
 Leseprobe zum Download 

Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 25 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter,
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18
86504 Merching
Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung (auch auszugsweise) oder Veränderung    
    bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.
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Bedeutung der Pflege nach 
DIN 18916 und DIN 18919

Diese beiden DIN-Normen stellen ein wichtiges Regelwerk dar, 
in dem sich u. a. Hinweise und normative Verweise auf folgende 
Normen finden:

	• DIN 18035-4 Sportplätze – Teil 4: Rasenflächen
	• DIN 18035-5 Sportplätze – Teil 5: Tennenflächen
	• DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Boden-

arbeiten
	• DIN  18917 Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Rasen 

und Saatarbeiten
	• DIN  18918 Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Inge

nieurbiologische Sicherungsbauweisen
	• DIN 18919 Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Instand-

haltungsleistungen für die Entwicklung und Unterhaltung von 
Vegetation

	• DIN 19657 Sicherung von Gewässern, Deichen und Küsten-
dünen

Auch nachfolgende Empfehlungen und Regelwerke der FLL 
werden genannt:

	• Empfehlungen für Baumpflanzungen, 2015
	• Gütebestimmungen für Baumschulpflanzen, 2004
	• Gütebestimmungen für Stauden, 2015
	• Leitfaden für die Planung, Ausführung und Pflege von funk-

tionsgerechten Gehölzpflanzungen im besiedelten Bereich, 
1999

	• Qualitätsanforderungen und Anwendungsempfehlungen für 
organische Mulchstoffe und Komposte, 2016

	• Richtlinie für die Planung, Ausführung und Pflege von Dach-
begrünungen, 2018

	• Richtlinie für die Planung, Ausführung und Pflege von Fassa-
denbegrünungen, 2018

	• Richtlinie für die Planung, Ausführung und Pflege von Innen-
raumbegrünungen, 2004

	• ZTV-Großbaumverpflanzung, 2005

Bedeutung der Pflege nach DIN 18916 und 
DIN 18919
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Die Verknüpfung der unterschiedlichen DIN-Normen unterei
nander und zu anderen Regelwerken begründet sich durch die 
Vielzahl verschiedener Standorte, Nutzungen und Pflanzenan-
sprüche.

In diesem Kapitel soll die Bedeutung der Fertigstellungs-, Ent-
wicklungs- und Unterhaltungspflege allgemein behandelt wer-
den.

Die Pflegemaßnahmen sind abhängig von der Pflanzung und 
deren Verwendung. Die Maßnahmen bei einer Dachbegrünung 
und der Pflanzung eines Großbaums erfordern besondere Maß-
nahmen und Pflege.

In diesem Kapitel sollen die für alle Projekte wichtigen Rege-
lungen vorgestellt werden, und in den nachfolgenden Kapiteln 
werden die spezifischen Regelungen und Maßnahmen weiter 
erläutert.

Allgemeines
Die DIN 18916 gilt für Pflanzen und Pflanzarbeiten im Rahmen 
von Maßnahmen des Landschaftsbaus.

Die DIN  18919 gilt für Entwicklungs- und Unterhaltungspflege 
von Grünflächen sowie von Vegetationsflächen, die mit ingeni-
eurbiologischen Bauweisen nach DIN 18918 gesichert werden.

Für nahezu sämtliche gärtnerischen Arbeiten mit Pflanzen, au-
ßer bei z. B. Rasenflächen auf Sportplätzen, sind diese beiden 
Normen anzuwenden.

DIN 18916 Pflanzen und Pflanzarbeiten

Die DIN 18916 setzt sich aus drei großen Themenblöcken zu-
sammen:

	• Anforderungen an Pflanzen bei der Anlieferung
	• Anforderungen an Stoffe für Pflanzarbeiten
	• Pflanzarbeiten



31

﻿Grundlagen und Anforderungen

Bedeutung der Pflege nach DIN 18916 und DIN 18919

Die Anforderungen an Pflanzen bei der Anlieferung bestehen 
hauptsächlich aus Gütebestimmungen und dem Thema Trans-
port:

	• Pflanzen sind so zu transportieren, dass eine Beschädigung, 
z. B. durch Austrocknen, Frost oder unsachgemäßes Laden 
vermieden wird.

	• Der Versand von wurzelnackten Pflanzen im offenen Fahr-
zeug darf bei Temperaturen unter 0 °C nur mit Einverständnis 
des Empfängers erfolgen.

Die wichtigsten Anforderungen an Stoffe für Pflanzarbeiten sind:

	• Pfähle und Befestigungsmaterial etc. müssen zwei Jahre halt-
bar sein.

	• Die vorgesehene Vegetation darf nicht negativ beeinträchtigt 
oder geschädigt werden.

Vorgaben zu Pflanzarbeiten
Nachdem die Pflanzarbeiten in den Kapiteln Stauden, Gehölze 
und Rasen pflanzenspezifisch beschrieben werden, soll in die-
sem Rahmen nur auf die wichtigsten Punkte eingegangen wer-
den.

Allgemeines
	• Bei der Feststellung der Pflanzzeit sollen die artbedingten Be-

sonderheiten beachtet werden.
	• Laubabwerfende Gehölze sind im Regelfall in der Wachs-

tumsruhe zu pflanzen. Immergrüne Gehölze mit Ballen kön-
nen ganzjährig gepflanzt werden, mit Ausnahme der Zeit des 
Austriebs. Topf- und Containerpflanzen, Stauden sowie Ein- 
und Zweijahresblumen und andere Beetpflanzen können bei 
frostfreiem Boden ganzjährig gepflanzt werden.

	• Pflanzen ohne Ballen dürfen bei Frost nicht gepflanzt werden.
	• Auf der Baustelle dürfen Pflanzen beim Transport, bei der 

Lagerung, im Einschlag und beim Pflanzen nicht beschädigt 
werden und sind vor Austrocknung, Überhitzung und Frost 
zu schützen.

	• Werden Gehölze ohne Ballen verpflanzt, soll der Durchmes-
ser des Wurzelwerks artspezifisch und bodenabhängig be-
dingt den 10–15-fachen Durchmesser des Stammes haben. 
Beim Herausnehmen dürfen die Wurzeln nicht abgerissen 
werden, sondern müssen durchtrennt werden. Wurzelenden 
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über 30 mm Durchmesser sind glatt nachzuschneiden und 
mit Wundbehandlungsstoffen zu behandeln.

Lagerung auf der Baustelle
Nach der Anlieferung sollte unverzüglich gepflanzt werden. Ist 
dies nicht möglich, können Pflanzen für einen Zeitraum von 
48 Stunden gelagert werden. Während dieses Zeitraums sind 
die Pflanzen durch einfache Maßnahmen, z. B. durch Anfeuch-
ten und Abdecken, so zu schützen, dass Schädigungen durch 
Austrocknung, Frost oder Überhitzung ausgeschlossen sind.

Wird die Lagerungszeit von 48 Stunden überschritten, können 
weitere Maßnahmen erforderlich werden. In Abhängigkeit von 
der Jahreszeit, den Witterungsbedingungen, dem Zeitraum bis 
zur Pflanzung, der Art der Transportgefäße und der Beschaf-
fenheit der Pflanzen (Ballen, Container) sind die Maßnahmen 
fortzuführen oder zu intensivieren. Reichen diese Maßnahmen 
nicht aus, sind die Pflanzen in vorbereitete Gräben einzustellen, 
anzufeuchten, an den Wurzeln oder Ballen allseitig mit lockerem 
Boden zu umgeben, anzudrücken und einzuschlämmen. Ge-
bündelte Pflanzen sind erforderlichenfalls auseinanderzuziehen. 
Ein Schutz gegen Wildverbiss ist ggf. vorzunehmen.

In Wintereinschlägen sind empfindliche Pflanzen entsprechend 
zu schützen.

Vorbereitung Pflanzung
Die Vegetationstragschicht sowie auch ggf. der Baugrund sind 
nach DIN 18915 vorzubereiten. Bei Baumpflanzungen an Stand-
orten, deren Durchwurzelungsbereich begrenzt ist (z. B. an Plät-
zen und Straßen), muss die offene oder mit einem dauerhaft luft- 
und wasserdurchlässigen Belag versehene Fläche mind. 6 m² 
betragen. Der durchwurzelbare Raum sollte eine Grundfläche 
von mind. 16 m² und eine Tiefe von mind. 80 cm haben.

	• Bei Pflanzung von Gehölzen, Stauden, Ein- und Zweijahres-
blumen, Blumenbulben, -zwiebeln und -knollen sollen die 
Pflanzlöcher und -gruben in einer Breite ausgehoben werden, 
die dem 1,5-fachen Durchmesser des Wurzelwerks oder des 
Ballens entspricht.

	• Beim Aushub des Pflanzlochs ist der Oberboden vom üb-
rigen Aushub zu trennen und bei der Pflanzung wieder als 
oberste Schicht einzubringen.



Das Baustellenhandbuch für den Garten- und Landschaftsbau 

Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser 
Kundenservice gerne weiter:  

Kundenservice 

 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt 
in unserem Online-Shop: 

Internet 
 http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5847

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com



